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Vorgeschichte und Ethnologie in ihrer Bedeutung
für die moderne Anthropologie

Die Anthropologie als die Lehre vom Menschen gewinnt heute unter mo
dernen Gesichtspunkten ein umfassenderes Gesicht, als sie es zu der Zeit gehabt
hat, die sie rein „naturwissenschaftlich“ im alten Sinne war. Auch von der
Medizin ist inzwischen die Seele des Menschen entdeckt oder besser wieder
entdeckt worden; die Psychologie, speziell eine medizinische Psychologie, und
in Zusammenhang mit ihr auch die Psychiatrie, haben wesentliche, vielfach
geradezu entscheidende Beiträge zur Erfassung des modernen Menschenbildes
geliefert. Namen wie Freud, Jung und Adler brauchen nur kurz genannt zu
werden. Von medizinischer, philosophischer, pädagogischer, theologischer
Anthropologie wird heute fast als von Selbstverständlichkeiten gesprochen,
während noch vor Jahren oder Jahrzehnten derartige Anthropologien kaum
dem Namen nach bekannt, geschweige denn mit einem entsprechenden Inhalt
erfüllt waren. Die Anthropologie ist heute zu der Wissenschaft geworden, in
der, aus dem Menschen und um des Menschen willen, nunmehr die Synthese
versucht wird zwischen Naturwissenschaft und Geistes Wissenschaft alten
Sinnes, zwischen den verschiedenen Spezialfächern, die sich mit dem Menschen
und seinen Äußerungen befaßt haben und weiter befassen, und auch mit den
verschiedenen Strebungen der Medizin, aus ihnen schöpfend und ihnen doch
auch wieder die Grundlagen vermittelnd zu einem Gesamtbild des Menschen.
Selbst der alte Begriff der Naturwissenschaften bekommt in diesem Zusam
menhang für die moderne Anthropologie einen neuen Inhalt, der freilich tat
sächlich uralt ist und zu der Auffassung schon Goethes zurückkehrt, nämlich
im Sinn einer Einheit von Soma und Psyche, wie sie der Natur speziell des
 Menschen zukommt und ihre Besonderheit ausmacht. Bei einer solchen Aus
weitung der modernen Anthropologie, ihrer Fragestellungen und ihrer Ge
sichtspunkte, erscheint es nicht müßig, von dem inzwischen gewonnenen Stand
punkt aus auch wieder einmal zu den alten Schwesterwissenschaften Stellung
 zu nehmen, die sich seinerzeit von der Anthropologie bei ihrer Entwicklung

 zu einer Naturwissenschaft alten Stils abgespalten und ihren eigenen Weg vor
wiegend geisteswissenschaftlichen Gepräges genommen haben, nämlich der
Vorgeschichte und der Ethnologie. Der Anthropologe wird bei einer solchen
Stellungnahme besonderes Gewicht auf die Frage legen, welche Bedeutung
diese beiden Fächer noch heute oder heute wieder für die moderne Anthro
pologie haben. Dabei werden aber auch umgekehrt Vorgeschichtsforschung
und Ethnologie wohl einige Anregungen gewinnen können, eben im Sinn
dessen, was man neben den übrigen genannten Anthropologien eine vorge
schichtliche und eine ethnologische Anthropologie nennen könnte.


